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In diesem Frühling dauerte es eine ganze 
Weile bis das Wetter beständig und wärmer 
wurde. Erst ab dem 18. Mai kam der große 
Umschwung. Endlich schien die Sonne aus-
giebig und es gab gutes Flugwetter für die 
Bienen. Die Natur hielt eine große Menge an 
Nektar und Pollen bereit. Inzwischen waren 
die Bienenvölker stark geworden und konn-
ten die Fülle auskosten. Zuerst galt es die 
schmal gewordenen Vorräte aufzufüllen, die 
die ungünstige Witterung davor verursacht 
hatte. Bei den geringen Flugstunden im März, 
April und zum Teil noch im Mai konnten sie 
ihren Bedarf an Nahrung nicht decken. 
  

 
 

Biene an der Blüte des Wiesen-Strochschnabels. 
 

Nun aber waren sie über viele Stunden un-
terwegs und brachten reichlich Futter nach 
Hause. So viel, dass die Bienen im Innen-
dienst zum Teil gar nicht mehr wussten, wo-
hin sie den ganzen Nektar verstauen sollen.  
So legten sie ihn auch im Bereich des 
Brutnestes ab. Er wird eigentlich für die Köni-
gin frei gehalten, damit sie dort Eier legen 
kann. Auch Pollen wurde zum Teil einfach 
irgendwo unsystematisch abgelegt und fest-
gestampft. Die Nestordnung ist durcheinan-
der geraten.  
Nektar wird mehrfach von Wabenzelle zu 
Zelle umgetragen, getrocknet, eingedickt und 

mit Enzymen versetzt. Das braucht Zeit. Erst 
langsam wird Honig daraus, der ganz oben im 
Bienenstock eingelagert wird. 
Der plötzliche Wohlstand und die Menge an 
Bienen, die in den Völkern herangewachsen 
war, haben die Bienenvölker in Schwarm-
stimmung gebracht. Das bedeutet, dass die 
Völker ihre Teilung planen. In diesem Jahr 
war die Schwarmstimmung sehr ausgeprägt. 
Das ist nicht immer der Fall. So hingen in die-
sem Jahr in vielen Bäumen und Büschen Bie-
nenschwärme, die eingefangen werden 
mussten. Das Einfangen kann, muss aber 
nicht einfach sein. Je nachdem wo und wie 
hoch der Schwarm hängt.  
 

  
 

Ein Bienenschwarm im Birnbaum. Er hing auf ca. 5 m.  
 

Wenn er auf Augenhöhe hängt, ist es perfekt. 
Wenn er allerdings in 12 m Höhe hängt oder 
nur durch halsbrecherische Manöver einge-
fangen werden kann, ist es besser ihn ziehen 
zu lassen - auch wenn es schwer fällt.  
Man kann ihm nur noch gute Wünsche mit-
geben und hoffen, dass er ein gutes, neues 
Zuhause findet…  


